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!   METS-Schema und Sektionen 
!   Verbindung METS - TEI 
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Was ist METS? 
!   METS steht für 

!   Metadata 
!   Encoding and 
!   Transmission 
!   Standard 

!   METS wird gepflegt und weiterentwickelt durch die Library of Congress. 
!   METS ist eine XML-schemabasierte Spezifikation für die Enkodierung von 

Drehkreuzdokumenten. 
!   Drehkreuzdokumente binden verteilte aber verwandte Dokumente 

zusammen. 
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Was ist METS? 
!   METS verwendet XML, um ein Vokabular und eine Syntax für die 

!   Identifikation digitaler Einzelteile, die eine digitale Einheit bilden, 
!   Lokalisierung der Einzelteile, und 
!   Dokumentation der strukturellen Verbindungen dieser 

!   bereitzustellen. 
!   In METS können also die Dateien, sowie deskriptive und administrative 

Metadaten dokumentiert werden. 
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Ziele einer METS-Datei 
!   Identifizierung der Dateien oder Teile daraus, die den Inhalt einer 

digitalen Entität / Edition bilden, und deren Struktur(en) 
!   Verknüpfung administrativer Metadaten mit dem digitalen Inhalt 
!   Verknüpfung beschreibender Metadaten mit dem digitalen Inhalt 
!   Verknüpfung von Programmcode und Verhaltensdefinitionen mit 

dem digitalen Inhalt und der beschreibenden und administrativen 
Metadaten 

!   Umhüllung des digitalen Inhalts und der assoziierten deskriptiven 
und administrativen Metadaten als Binärdaten 

!   Umhüllung des digitalen Inhalts und der assoziierten deskriptiven 
und administrativen Metadaten als XML-Daten  
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Inhalte identifizieren und deren Struktur 
dokumentieren 
!   METS ermöglicht es, anzugeben 

!   welche Dateien die digitale Entität bilden 
!   wie diese zu einem strukturierten Gesamtwerk zusammengefügt 

werden 
!   Welche Dateiarten? 

!   JEDE 
!   Images (jpg, TIF, png, pdf, etc.) 
!   Text (txt, html, xml, sgml etc.) 
!   AV-Dateien (mp3, mpg, mp4, wav, midi etc.) 

!   Welche Strukturen 
!   Vorwiegend hierarchische, aber auch Netzstrukturen 
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XML und METS 
!   Während in XML keine Überlappungen möglich sind, können 

überlappende Bereiche in einer METS-Datei korrekt dokumentiert 
werden. 
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Deskriptive Metadaten 
!   METS stellt kein Vokabular für die Beschreibung deskriptiver 

Metadaten bereit (keine Elemente definiert) 
!   In METS können aber externe deskriptive Metadaten eingebunden 

werden 
!   Z.B. aus Kalliope 
!   Bibliothekskatalogen 
!   Elektronischen Findbüchern 
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Wofür METS 
!   METS kann verwendet werden, um z.B. die TEI-Transkription eines 

Dokuments mit den dazugehörigen Bilddateien zu verbinden 
!   METS ist somit ein Baustein für die digitale Langzeitarchivierung 

digitaler Objekte 
!   METS ist in Deutschland in allen DFG-geförderten 

Digitalisierungsprojekten Pflicht 
!   METS Dateien können verwendet werden, um den DFG-Viewer 

zu verwenden 
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Into the METS 
!   First level 
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METS-Header 
!   Metadaten über das METS-Dokument 

!   Autor 
!   Entstehungsdatum, Änderungsdatum 
!   Status 
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!   In dieser Sektion können die verschiedenen deskriptiven Metadaten 
verzeichnet werden. 
!   MARC 
!   Findbücher 
!   Kalliope 
!   Dublin Core 

!   Metadaten können in das METS-Dokument integriert sein, aber 
auch extern gespeichert sein (z.B. OPACs) 
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Administrative Metadaten 

!   Technische Metadaten 
!   Z.B. Schema 

!   Metadaten zur Quelle 
!   Deskriptive, technische und/oder rechtliche Informationen zu der 

analogen Quelle, die für das digitale Objekt verwendet wurden 
!   Rechtliche Metadaten 

!   Z.B. Sperrfristen, Urheberrechtshinweise 
!   Metadaten zur digitalen Provenienz 

!   Angaben zum Lebenszyklus des digitalen Objekts 
!   Angaben zur digitalen Langzeitarchivierung 
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Zentral: File section 
!   Dateien können gruppiert werden 

!   Z.B. HiRes und LowRes-Dateien 
!   Oder TIFF-Dateien (als digital master) 
!   Und deren Derivate 

!   Obligatorische Angabe: 
!   ID 

!   Fakultative Angaben: 
!   SEQ, OWNERID, ADMID, DMDID, 

GROUPID, USE, BEGIN, END, 
BETYPE, MIMETYPE, SIZE, CREATED, 
CHECKSUM, CHECKSUMTYPE 
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File section (continued) 
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Externe Inhalte in der Filegroup 
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File Section (fine) 
!   Einzelne Dateien und/oder Dateigruppen können mit administrativen 

Metadaten verbunden werden (über die ID)  
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Strukturdaten 
!   Die logische und physische Struktur eines 

Dokuments kann erfasst werden 
!   So können Kapitel, Vorder- und Rückseiten, 

Inhaltsverzeichnisse etc. dokumentiert 
werden 
Division (type=“photoalbum”) 

  Division (type=“page”) 
   Division (type=“photo”) 
   Division (type=“photo”) 
   Division (type=“photo”) 
  Division (type=“page”) 
   Division (type=“photo”) 
   Division (type=“photo”) 
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Links 
!   Für Hypertext bietet es sich 

an, auch die Links innerhalb 
des Dokuments zu 
dokumentieren. Dies geschieht 
in der structLink Sektion 
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Verhaltenssektion 
!   Beispiel: EAD Darstellung 
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METS und Wege dahin 
!   Auch wenn auf dem ersten Blick die Mühe groß erscheint, so 

profitiert jedes Projekt langfristig von der Existenz von METS-Daten 
(Langzeitarchivierung, Systemwechsel, Speicherverlagerung, 
Rekonstruktion digitaler Objekte) 

!   Da METS Dateien XML-Dateien sind, können aus exisitierenden 
TEI-Daten METS-Dateien zumindest zum Teil generiert werden. 

!   Wie? 
!   XSLT. 

!   Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

!   Diese Präsentation verwendet Teile aus einer Präsentation von Karin Bredenberg. 


